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erstellt am: 15.03.2023   - öffentlich - 

Städtebauliche Aufwertung und verkehrliche Umgestaltung der "Verkehrsinsel" Lenne-
straße/Weststraße/Emscherstraße/Lippestraße sowie der Lennestraße 
 
 
Ressort 5: Beigeordneter Budde 
Vorlage erstellt: 61-5 Verkehrsplanung in Abstimmung mit 

20 Finanzmanagement / 60-2 Stadtentwicklungsplanung 

 

Beratungsfolge Sitzungstermin Zuständigkeiten 

Bezirksvertretung Ohligs/Aufderhöhe/Merscheid 27.03.2023 Entscheidung 

 
1. Beschlussempfehlung 
 
1.1 Bezirksvertretung Ohligs/Aufderhöhe/Merscheid 
Die Bezirksvertretung Ohligs/ Aufderhöhe/ Merscheid beschließt die Planung für die Umgestal-
tung der „Verkehrsinsel“ Lennestraße/ Weststraße/ Emscherstraße/ Lippestraße (BA 1) sowie 
der Lennestraße (BA 2), wie in der Anlage 1 dargestellt, weiterzuführen und beauftragt die 
Verwaltung mit der schrittweisen Umsetzung auf Basis des zur Verfügung stehenden Budgets 
und der Sicherstellung der Gesamtfinanzierung. 
 

 
2. Sachverhalt 
 
2.1 Ziel 
Ziel ist es, den Bereich des Knotens Lennestraße/ Weststraße/ Emscherstraße/ Lippestraße sowie 
die Lennestraße städtebaulich und gestalterisch aufzuwerten, um die Aufenthaltsqualität in 
dem Bereich zu erhöhen. Durch eine angepasste Verkehrsführung soll eine nutzbare Fläche 
entstehen, welche eine Freiraumgestaltung für z.B. Außengastronomie ermöglicht.  
 
Zudem sollen durch die Freiraumgestaltung, mit der Schaffung von mehr Begrünung und der 
Entsiegelung von Flächen, auch Synergiepotenziale zur Verbesserung des Klimas bzw. der Re-
duzierung von Hitzeinseln und der Verbesserung der Regenrückhaltung einhergehen.   
 
2.2 Anlass und Lösung 
Seit geraumer Zeit gibt es politische Anträge und zudem Wünsche aus der Bürgerschaft, den 
Knoten Lennestraße/ Weststraße/ Emscherstraße/ Lippestraße und die Lennestraße umzugestal-
ten. Nachdem auch die zukünftige Buslinienführung festgelegt ist (vgl. 2930/2022), welche im 
Rahmen der Neuaufstellung des Nahverkehrsplans erarbeitet wurde, kann eine Umgestaltung 
des Knotens erfolgen.  
 
Zur Umsetzung der Umgestaltung der „Verkehrsinsel“ Lennestraße/ Weststraße/ Emscher-
straße/ Lippestraße liegt eine Bewilligung des Landes mit Unterstützung von Mitteln aus der 
Städtebauförderung und EU-Mitteln aus dem Europäischen Fonds für regionale Entwicklung 
(EFRE) zum Thema Freiraumgestaltung und –vernetzung vor.  
 
Wenn diese o.g. Maßnahme, bei der der Schwerpunkt auf Entsiegelung und Freiraumgestal-
tung liegt, mit Mitteln aus dem ISEK Ohligs durchgeführt bzw. mitfinanziert werden soll, kann 
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dies nur in 2023 erfolgen, da ansonsten keine Fördermittel mehr zur Verfügung stehen. Mit 
Änderungsbescheid vom 26.01.2023 wurde der Durchführungszeitraum bis zum 31.03.2024 
und der Bewilligungszeitraum letztmalig vom Land bis zum 31.10.2023 verlängert. Endet der 
Durchführungszeitraum nach dem Bewilligungszeitraum, sind nach Ende des Bewilligungszeit-
raums geltend gemachte Aufwendungen in voller Höher von der Stadt Solingen zu tragen. 
Hierdurch ergibt sich, bezogen auf die Nutzung dieser Mittel für die Umgestaltung ein enges 
Zeitfenster, die eine Beschlussfassung zum jetzigen Zeitpunkt erforderlich macht. 
 
Die Umgestaltung der Lennestraße kann erst in einem zweiten Schritt erfolgen. Hierfür müssen 
entsprechende Haushaltsmittel eingestellt werden. Weitere Mittel aus dem ISEK können hierfür 
nicht bereitgestellt werden, weil die Maßnahme von Seiten des Landes ausfinanziert ist und im 
Rahmen des ISEK Ohligs kein weiterer Förderantrag gestellt werden kann. 
 
Wie in der Anlage 1 der Vorplanung dargestellt, wird durch eine Änderung der Verkehrsführung 
einerseits der recht unübersichtliche Verkehrsraum für den MIV sowie für zu Fußgehende neu 
geordnet und andererseits eine Platzfläche mit Grün- und Aufenthaltsqualität im Stadtteil ge-
schaffen. 
 
2.3 Alternativen zur Beschlussempfehlung 
Die vorliegende Vorplanung wird nicht beschlossen und der Verkehrsraum wird nicht umge-
staltet.  
 
 
3. Beschlussauswirkungen 
Die vorliegende Planung wird durch das Ingenieurbüro weiter konkretisiert und die Umgestal-
tung schrittweise umgesetzt.  
 
 
4. Finanzielle Auswirkungen 
 
4.1 für den Haushalt (Finanzrechnung und/oder Ergebnisrechnung) 
Im Rahmen des ISEK Ohligs liegt für die Umsetzung von kleineren Freiraum- und Vernetzungs-
maßnahmen seit dem Jahr 2020 seitens des Landes ein entsprechender Zuwendungsbescheid 
(EFRE-Mittel) mit gesamtzuwendungsfähigen Kosten in Höhe von 966.092,00 Euro vor.  Der 10 
%-tige Eigenanteil wird laut Erlass des Landes im Jahr 2020 vom Land getragen. 
 
Für den Rückbau und die Umgestaltung der Kreuzung Lennestr./ Weststr. stehen nach Verschie-
bung innerhalb des Projektes mit Änderungsbescheid vom 26.01.2023 Mittel in Höhe von 
617.172,00 Euro zur Verfügung.  
 
Für die Umsetzung der Teilmaßnahme liegt von dem Ingenieurbüro eine grobe Kostenschät-
zung, soweit dies im Rahmen der Vorplanung möglich ist, in Höhe von ca. 350.000 Euro (brutto) 
für die Umgestaltung der „Verkehrsinsel“ (BA 1) und ca. 290.000 Euro für die Umgestaltung 
der Lennestraße (BA 2) vor. Hier sind jedoch keine möglichen Kosten für die z.B. die Entsorgung 
von belastetem Erdaushub- oder Aufbruchmaterial, eventuell notwendige Maßnahmen zur Bo-
denverbesserung oder für evtl. erforderliche Verlegung von Ver- und Entsorgungsleitungen o.ä. 
enthalten.  
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Die vorläufigen Gesamtkosten, welche jedoch nur grob abgeschätzt sind, betragen inkl. Pla-
nungskosten für den ersten Bauabschnitt ca. 400.000 € und für den zweiten Bauabschnitt ca. 
310.000 €.  
 
Wenn die abschließende Planung inkl. Kosten vorliegt, ist diese noch einmal dem Fördergeber 
abschließend vor Umsetzung vorzulegen. Die benannten Mittel sind im Haushalt für das Jahr 
2023 inkl. der nicht förderfähigen Kosten (TBS) im Rahmen der Gesamtmaßnahme Ohligs beim 
PSP Element 5.510102.007.500 enthalten. 
 
4.2 für Beteiligungen 
Keine 
 
4.3 für Dritte 
Keine 
 
 
5. Bürger- bzw. Verbändebeteiligung 
Keine 
 
 
6. Auswirkungen auf die Ziele der Nachhaltigkeitsstrategie 

 
 
 
7. Erläuterungen 
Das Plangebiet des ISEK Ohligs zeichnet sich bedingt durch seine Zentrumsfunktion durch eine 
hohe städtebauliche Dichte aus. Der Anteil der versiegelten Fläche ist im Kernbereich aufgrund 
der vorhandenen und zukünftig versiegelten Flächen für Wohnen, Gewerbe, Handel und 
Dienstleistungen sowie dem Hauptbahnhof hoch. Die für Solinger Verhältnisse ausgesprochen 
hohe bauliche Dichte führt insbesondere im Westteil des ISEK-Gebietes zu einer defizitären 
Freiraumausstattung mit Auswirkungen auf die Freizeit- und Wohnumfeldqualität sowie das 
lokale Stadtklima. Neben der Umgestaltung der Düsseldorfer Straße und des Marktplatzes mit 
einer neuen zukunftsfähigen Begrünung mit klimaresistenten Bäumen und hellem Pflaster, das 
an Hitzetagen weniger Wärme speichert, sind im Rahmen des ISEK´s auch weitere Maßnahmen 

Natürliche Ressourcen und Umwelt + -
1 Nachhaltige Flächeninanspruchnahme und -nutzung gewährleisten 

1.2 Nachhaltiges, bodenschonendes Flächenmanagement umsetzen X

Klima und Energie + -
1 CO₂-Emissionen deutlich reduzieren

1.1 Maßnahmen des Integrierten Klimaschutzkonzeptes umsetzen X

4 Gesamtstädtische Klimaanpassungsstrategien umsetzen

4.1 Maßnahmen zum klimagerechten Stadtumbau realisieren X

Mobilität + -
3 Infrastruktur umwelt- und nutzerfreundlich ausbauen

3.2 Fußverkehr fördern und beSITZ und beSPIELbare Stadt gestalten X
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für die Freiraumgestaltung und –vernetzung im Stadtteil vorgesehen. Hierzu gehören neben 
der bereits erfolgten Entsiegelung und Neugestaltung des Schulhofes an der Gesamtschule 
Querstraße, die Neuordnung der Ecke Aachener Straße/Rennpatt/Heiligenstock und dessen Um-
gestaltung zu einem kleinen Stadtplatz sowie die Umgestaltung der „Verkehrsinsel“ Lenne-
straße/ Weststraße/ Emscherstraße/ Lippestraße. 
 
Im Februar 2023 wurde das Ingenieurbüro Brilon, Bondzio und Weiser mit der Erstellung einer 
Machbarkeitsstudie zur Umgestaltung der „Verkehrsinsel“ Lennestraße/ Weststraße/ Emscher-
straße/ Lippestraße sowie der Lennestraße beauftragt. Das Ingenieurbüro hat daraufhin eine 
Bestandsaufnahme und Verkehrszählung in dem Bereich durchgeführt. Nachfolgend wurden 
verschiedene Varianten zur Aufwertung des Bereiches unter Berücksichtigung der Verkehrsfüh-
rung erstellt. Hier wurde u.a. die Variante geprüft, ob ein Doppelkreisverkehr möglich ist oder 
eben die in der Anlage 1 dargestellte Variante, wodurch sich die größtmöglich nutzbare Fläche 
von ca. 360 m² ergibt. Eine weitere Variante wurde so erstellt, dass alle Verkehrsbeziehungen 
aufrechterhalten werden und eine nutzbare Fläche von ca. 260 m² entsteht. Die Konkretisie-
rung der städtebaulichen Aufwertung und Ausgestaltung der Platzfläche, welche auch mehr 
Grün zur Reduzierung der Hitzeinseln erhalten soll, erfolgt in den weiteren Planungsschritten. 
Die unterschiedlichen Varianten werden in der Sitzung der Bezirksvertretung vorgestellt.  
 
Am Knoten Lennestraße/ Weststraße/ Emscherstraße ist ein Kreisverkehr mit einem Durchmes-
ser von 19 m geplant, welcher die verkehrliche Abwicklung an dem Knoten, auch für den Bus-
linienverkehr, weiterhin ermöglicht. Die verbleibende Fahrbahnbreite beträgt 4,50 m. Die Ein-
bahnstraße der Emscherstraße wurde dabei gedreht, um die Erschließung des Gebietes von der 
Bonner Straße auch ohne größere Umwege zu gewährleisten. Von der Weststraße aus Norden 
kommend, kann nur noch in die Lippestraße (Einbahnstraße wurde auch gedreht), eingefahren 
werden.  
 
Durch das Drehen der Einbahnrichtung in der Lippestraße muss der vorhandene Links-abbiege-
streifen von der Bonner Straße in die Lippestraße in eine Sperrfläche umgewandelt werden. 
Aufgrund der Anfahrsicht beim Einbiegen von der Lippestraße in die Bonner Straße muss ein 
Stellplatz an der östlichen Bonner Straße südlich der Lippestraße entfallen. 
 
Durch das Drehen der Einbahnrichtung in der westlichen Emscherstraße muss die vorhandene 
Sperrfläche in der Bonner Straße zu einem Linksabbiegestreifen umgewandelt werden. 
 
Durch die geplante Umgestaltung der „Verkehrsinsel“ werden sich auch die Fußgängerführung 
und Wegebeziehungen deutlich verbessern. In dem Zuge ist auch ein barrierefreier Ausbau der 
Querungsstellen geplant.  
 
Im Rahmen der Machbarkeitsstudie wurde auch die Erschließungsqualität des Gebietes durch 
die sich ändernde Verkehrsbeziehungen überprüft. Als Ergebnis kann festgehalten werden, 
dass die Änderung der Einbahnrichtungen in der Lippestraße und in der westlichen Emscher-
straße sowie die Trennung der Lippestraße und der nördlichen Weststraße vom übrigen Kno-
tenpunktbereich nur sehr geringfügige Auswirkungen von maximal einer Minute auf die Er-
reichbarkeit des Quartiers haben.  
 
Für die Lennestraße sieht die Planung eine 4,0 m breite Fahrbahn vor. Der Radverkehr wird 
dabei entgegen der Einbahnstraße auf der Fahrbahn geführt. Hierdurch entstehen breitere Geh-
wege, welche mehr Raum für eine Gestaltung bieten. Hier ist es u.a. vorgesehen größere Auf-
enthaltsflächen zu schaffen und weitere Bäume zu pflanzen. Das bewirtschaftete Parken ent-



Beschlussvorlage 3851/2023 Seite 5/5 
 

fällt dadurch. Es wird in einem Teilbereich eine Lieferzone geben. Diese könnte alternativ auch 
auf der gegenüberliegenden Seite angelegt werden. 
 
8. Anlagen 
 

- 3851 Anlage 1 Umgestaltung Spinne und Lennestraße 




